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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Alles zum DFB-Pokal-Knüller
zwischen Bayer Leverkusen
und Werder Bremen

gerissen werden, würden oftmals
DFB und DFL kritisiert. „Aber am
Ende entscheiden die Vereine“,
stellt Grindel klar. Die Klubs könn-
ten zur einheitlichen Anstoßzeit zu-
rückkehren, „dannwürdemanaber
auf einen Großteil der TV-Einnah-
men verzichten“. Es sei letztlich die
Frage zu beantworten, ob man sich
der internationalen Konkurrenz
stellen und wettbewerbsfähig blei-
ben wolle.

DerDFB-Chef ist jedoch optimis-
tisch, dass eine Kompromisslösung
gefunden wird, auch bei der Frage
nach dem Sponsoreneinfluss auf
Profiklubsundder50+1-Regel.„Wir
sind gespannt auf die Vorschläge
der Liga“, sagt Grindel.

Nicht ganz so ernst gemeint sind
im Anschluss Waldhelms Fragen:
Ob er sich ein gemeinsames Büro
mit Angela Merkel vorstellen kön-
ne? Nein, beteuert Grindel, Merkel
sei eine misstrauische Person, da
müsste er bei jedem Telefonat das
Zimmer verlassen. Humor beweist
der DFB-Chef auch beim Thema
WM, für dass sich die Niederlande
bekanntlich nicht qualifiziert ha-
ben: „MehralsdieEntscheidung für
48 Teilnehmer könnenwir für unse-
re niederländischen Freunde nicht
tun.“ Aber das, sagt er, möge „bitte
unter uns bleiben.“

Wollbrandshausen. Um Fußball
gingesbeim traditionellenSchlach-
teessen des CDU-Samtgemeinde-
verbandes Gieboldehausen am
Montagabend im Dorfgemein-
schaftshaus Wollbrandshausen.
Redner war DFB-Präsident Rein-
hardGrindel – der ehemalige CDU-
Bundestagsabgeordnete sprach
über „Die gesellschaftspolitische
Verantwortung des Fußballs“.

Vor der Tür steht eine respektab-
le schwarze Limousine mit Frank-
furter Kennzeichen, drinnen sitzt
der DFB-Boss. Doch Reinhard Grin-
del kennt keine Berührungsängste:
ImmerwiederkommenParteifreun-
deausdemEichsfeld zu ihm,umge-
meinsame Bilder zumachen, und er
hat für jeden ein Lächeln parat.

Er sei im Eichsfeld, weil er dem
„eindringlichen Charme“ von Eva-
KristinWaldhelm, der Vorsitzenden
des CDU-Samtgemeindeverban-
des, „nicht widersprechen konnte“,
klärtderDFB-ChefgleichzuBeginn
über die Gründe für seinen Auftritt
in Wollbrandshausen auf – Wald-
helm habe ihn auf dem Landespar-
teitag in Hameln darum gebeten.
Ein anderer Beweggrund sei gewe-
sen, dass Südniedersachsen die
Heimat des Göttinger CDU-Bun-

Von Eduard Warda

BG-Juniors
verpassen
Heimsieg

Nachwuchsbasketball:
Pleite gegen Baskets

Göttingen. Die BGGöttingen Juniors haben
in der Nachwuchsbasketball-Bundesliga
(NBBL) eine Niederlage kassiert. Gegen die
AB Baskets unterlagen sie imHeimspiel mit
70:92 (28:47).

„Aufgrund des knappen Ergebnisses im
Hinspiel hatten wir uns Chancen auf einen
Sieg ausgerechnet“, sagte Juniors-Coach
Hylke van der Zweep. Sowohl in der Defense
als auch in der Offense entschieden die Gäste
aus Berlin fast alle Eins-zu-Eins-Situationen
für sich. Für die Göttinger spricht, dass sie
trotz des deutlichen Rückstandes nach dem
ersten Viertel weiter kämpften und etwas
aufschließen konnten. Das letzte Viertel ent-
schieden die Juniors dann sogar mit 23:19 für
sich – eine Leistung, auf der das Team auf-
bauen kann. Nächster Gegner für die Göttin-
ger ist die Baskets AkademieWeser-Ems. –
Punkte BG: Bause (6 ), Ruhstrat (3), Jasche-
weski (4), De Vries (11), Heidelberg (17), Bar-
ner, Shopov (1), Lemmer (9), Glatzel (6), Tripp
(2), Vogt, Schultz (11). fil/R

destagsabgeordneten Fritz Güntz-
ler ist, der ihm als ordentliches Mit-
glied im Sportausschuss des Bun-
destages nachgefolgt sei.

Der DFB-Präsident spannt der
Tragweite des Themas entspre-
chend einen weiten Bogen: Der 4.
Juli 1954, der WM-Sieg, sei viel-
leicht die eigentliche Geburtsstun-
de der Bundesrepublik gewesen,
heute ist der Fußball „vielleicht das
letzte Lagerfeuer, um das sich die
Leute versammeln“. Ansonsten
scheine dieGesellschaft in „digitale
Einzelteile“ zu zerfallen.

Apropos digital: Viel Applaus
erntetGrindel für seineKulturkritik.
Wieso spreche man von sozialen
Netzwerken, „wenn sich Kinder
hinter seelenlose Ipads zurückzie-

hen? Ein Stromausfall, und die
Freunde sind weg!“ E-Sport könne
Vereinssport „in keinster Weise er-
setzen“, Fußball gehöre „an die fri-
sche Luft und auf den Rasen“.

Mit Spannung erwartet worden
sind Grindels Ausführungen zur
Kommerzialisierung des Fußballs –
auch angesichts der 50+1-Debatte.
Er höre oft Kritik an den Superge-
hältern von Weltstars wie Cristiano
Ronaldo oder Neymar. Doch biete
etwaderBrasilianer„mit 100Millio-
nen Followern“ in den Netzwerken
Sponsoren eine ungeheuer breite
Plattform. „Man holt sich Wirt-
schaftskraft ins Team, das ist eine
neue Entwicklung.“

Weil wegen der Wünsche des
Pay-TV die Spieltage auseinander-

Reinhard Grindel

Der 56-jährige Ham-
burger studierte an der
Uni Hamburg Rechts-
wissenschaften, ent-
schied sich nach seinem
Examen aber für den
Journalismus. Hier
brachte er es bis zum
Leiter der ZDF-Studios
in Berlin und später in

Brüssel. Seine politische
Karriere begann 1977
mit dem Eintritt in die
CDU. Er engagierte sich
zunächst bei der Jun-
gen Union, deren Lan-
desvorstand in Ham-
burg er von 1979 bis
1985 angehörte. Von
2002 bis 2016 war er

Mitglied des Deutschen
Bundestages, sein Amt
als stellvertretender
Vorsitzender des Sport-
ausschusses legte er
2016 nach seiner Wahl
zum DFB-Präsidenten
nieder. Grindel ist ver-
heiratet und hat zwei
Söhne. war

„Am Ende entscheiden die Vereine über einheitli-
che Anstoßzeiten“: DFB-Präsident Reinhard Grin-
del bei seinem Vortrag im Dorfgemeinschaftshaus
Wollbrandshausen. FOTO: PFÖRTNER

Fußball
und

Verantwortung
DFB-Chef Reinhard Grindel hält bei

CDU-Schlachteessen Vortrag

Scholz über 400 m und 1500 m
Freistil mit neuen Bestzeiten
wichtige Punkte und knackte
über 1500 m Freistil die 600-
Punkte-Marke.

Dies gelang auch Amon Bode
(2001) über dieselbe Strecke so-
wie Henrik Fischer (1995) über
100mBrust (mit653holteerauch
gleichzeitig die meisten Punkte
bei einem Start für sein Team),
Fynn Kunze (2002) über 200 m
Brust und PhillisMichelle Range
(1999) bei sämtlichen Starts.

Damit konnte Range für ihr
Team auch die meisten Punkte
einheimsen – 2740. Viviane Si-
mon (1996) kam auf 2325 Zähler.
Bei den Jungs holte Kunze mit
2363 Punkten die meisten für
sein Team, gefolgt vom eigens
reaktivierten Philip Krumbach
(1998), der 2237 Punkte holte.
Am Ende belegten beide Teams
den achten Platz.

TWG-Teams schaffen Klassenerhalt
Zweite Bundesliga Schwimmen: Achte Plätze für Herren- und Damenmannschaft

Göttingen. Beim Mannschafts-
wettkampf der zweiten Bundesli-
ga imSchwimmenhaben sich die
Schwimmer des TWG 1861 Göt-
tingen in guter Form präsentiert.
SowohldieersteDamen-als auch
die erste Herrenmannschaft
schafften den Klassenerhalt.

AusgetragenwurdederWett-
kampf amOlympiastützpunkt in
Hamburg. Jeweils zwölf Teams
gingen an den Start und es galt,
einenPlatzunterdenbestenacht
Mannschaften zu erreichen, um
den Klassenerhalt zu sichern.
Für Göttingen waren sowohl bei
denDamenalsauchbeidenHer-
ren neun Aktive im Einsatz.

Geschwommen werden bei
diesem Wettkampf alle olympi-
schen Disziplinen in zwei Ab-
schnitten, also zweimal. Die Zei-
ten werden dann in Punkte um-

Von Eduard Warda

Generals
bitten zum
Training

Göttingen. Ein Probetraining
veranstalten die Göttingen
Generals am Mittwoch in der
Sporthalle Zietenterrassen
(Bertha-von-Suttner-Straße).
Interessierte haben dabei zum
letzten Mal die Möglichkeit,
sich für dasOberliga-Football-
teamderGenerals anzubieten.
Los geht es um 19.30 Uhr.

„Im April haben wir unser
Vorbereitungstrainingslager.
Da muss der Feinschliff sit-
zen“, sagt Matthias
Schmücker, Headcoach der
Generals. Die Teilnehmer
müssen lediglich einfache
Sportbekleidung mitbringen.
Die Oberliga-Serie beginnt im
April, die Generals erhoffen
sich eine „perfect season“,wie
Präsident Lukas Heldrich be-
tont. war

gerechnet. Von Beginn an zeig-
ten beide TWG-Mannschaften
eine geschlossene Leistung. Es
wurde um jeden Punkt ge-
kämpft, die Athleten feuerten
sich lautstark gegenseitig an.
Die Göttinger Teams bestanden
aus erfahrenen Schwimmern
und Talenten. Insbesondere die
jungen Göttinger Schwimmer

überzeugten mit guten Leistun-
gen. So verbesserte sich Paula
Bachmann (Jahrgang2004) über
800m Freistil deutlich und blieb
mit 9:51,96 Minuten erstmals
deutlich unter der Zehn-Minu-
ten-Marke. Meret Heise (2004)
verbesserte ihre Zeit über 200 m
Schmetterling auf 2:46,52Minu-
ten. Bei den Jungs holte Jan

Die Mannschaften des TWG 1861 Göttingen bleiben zweitklassig. FOTO: R

ASC 46 verspielt
leichtfertig
Heimerfolg

Göttingen. Eine ärgerliche, weil vermeidba-
re Niederlage gab es für die Basketballer des
ASC 46Göttingen in der 1. Regionalliga
Nord: Die Königsblauen unterlagen in hei-
mischer Halle derWSGKönigsWusterhau-
senmit 57:67 (33:34).

„Wir haben nicht clever agiert und zu viel
Fokus auf die schwache Schiedsrichterleis-
tung verschwendet“, sagte ASC-Headcoach
Sebastian Förster. „Das darf uns einfach
nicht passieren, wennwir unter den Top fünf
der Liga spielen wollen.“

Die Königsblauen verpassten nach
einem guten Start die Chance, zum oberen
Tabellendrittel aufzuschließen. Eine 23:12-
Führung nach dem ersten Viertel wurde
bis zur Halbzeit verspielt, wobei demGeg-
ner ein 13:0-Lauf gelang. „Wir haben im
zweiten Viertel mit zu wenig Konzentra-
tion gespielt“, kritisierte Förster. „Wir ha-
ben uns zu sehr von dem klaren Leistungs-
unterschied des ersten Viertels blenden
lassen.“

Was in der zweiten Hälfte folgte, war ein
regelrechter Schlagabtausch, in dem es die
Göttinger jedoch nicht schafften, sich durch-
zusetzen. Außerdem trat der Gegner nach
der Halbzeit mit einer deutlich aggressive-
ren Defense auf. Der ASC fand schlichtweg
ein probatesMittel, dagegenzuhalten.

In den kommenden Partienmüssen die
ASCer gegen Stade, Neustadt und Bitterfeld
antreten – die drei Topteams der Liga. Ziel
der Göttinger ist es, mindestens einen Sieg
zu landen. – Punkte ASC: Julian Schmidt
(21), Boakye (15), A. Onwuegbuzie (7),
Sprung (6), G. Onwuegbuzie (4), Groger (2),
Werner (2). war

Auswärtssieg
für Torpedo II
in Landesliga

Göttingen. Die zweiteMannschaft von Tor-
pedo hat sich in der Tischtennis-Landesliga
zwei Auswärtspunkte gesichert: Bei der Re-
serve des SSVNeuhaus gelang ein ungefähr-
deter 9:4-Erfolg.

In den Doppeln waren die Gastgeber noch
das erfolgreichere Team, Roland/Hollung
hielten hier ein 1:2. Auch die Einzel waren
zunächst gänzlich offen, bis zum 4:4 konnte
sich keiner der beiden Klubs Vorteile ver-
schaffen. Erst dann setzten sich die Göttinger
entscheidend ab – Wiechers (2), Roland, Hol-
lung (2), Weiss (2) und Scheper machten
Ernst und siegten am Ende auch in dieser
Höhe verdient.

Die Reserve-Damen von Torpedo kommen
in ihrer Liga nicht aus der Abstiegszone. Bei
Tabellenführer TSVMünstedt setzte es eine
2:8-Klatsche. Bis zum 2:2 durch Kopp/Oetken
und Kopp lief es noch ordentlich, doch ab
diesem Zeitpunkt warMünstedt besser und
auch etwas glücklicher. Torpedo bleibt damit
auf dem Relegationsplatz. rab

E-Sport kann
Vereinssport

nicht
ersetzen.
Reinhard Grindel,
DFB-Präsident
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